
Grusswort von Maxime Chaya 

Wenn ein Kletterer versucht, den Mt. 
Everest aufzusteigen, ist der Erfolg stets un-
gewiss. Einige Expeditionen schaffen es bis 
zum Gipfel und andere nicht. Wo liegt also 
der feine Unterschied zwischen Erfolg und 
Misserfolg?

Es sind kleine aber wichtige Sachen, die 
manchmal unbegreiflich und mit blossem 
Auge unsichtbar sind. Dasselbe gilt für uns 
alle im Leben. Unsere Lebenserfolge hän-
gen stark von Variablen ab, die viele von 
uns für selbstverständlich halten. Um der 
Jugend eine faire Chance zu geben, ins-
besondere denjenigen, die das Licht in 
Ländern der Dritten Welt erblicken, ist es 
wichtig, dass wir unser Bestes geben, sie 
mit den wesentlichen Grundlagen zu ver-
sorgen. Diese Grundlagen, nämlich Liebe, 
Gesundheit und Bildung, werden von vie-
len Menschen in unserer ONE WORLD als 
selbstverständlich betracht.

Die Geschichte lehrt uns: Wenn 
wir nicht an die Türen der unter-
privilegierten Familien unserer Welt 
klopfen, um Betreuung, Mitgefühl 
und um wesentliche Grundlagen anzu-
bieten, dann klopfen deren Jungen oft 
einige Jahre später an unsere Tür, um 
Rache, Hass und Gewalt zurückzugeben.

Es ist unsere moralische Pflicht, unser 
Bestes zu geben, um die Unterprivilegier-
ten mit den Grundbedürfnissen der Kindheit 
zu versorgen. Auf seine kleine und beschei-
dene Weise versucht ONE WORLD genau 
dies zu tun, und wir alle haben die Pflicht, 
sie auf jede mögliche Weise zu unterstützen.

Ich glaube fest daran, dass es für jeden 
einen Everest gibt, und, dass jeder von uns 
allen eine faire Chance haben sollte, wäh-
rend dieser kurzen Zeit, die wir das Leben 
nennen, unseren «Everest» zu entdecken 
und zu erreichen.
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2006 war er der 
erste Libanese, der den 
Mount Everest bestieg und 
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